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Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 1,6 allen Poſt⸗ 


Anftalten des Deutſchen Reichs 2 M 


Mai 


0 Pf. 


uſeraten⸗Annahme auswärts: 
wrazlam: Ju 
Graudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Mai. 
— Der Kaiſer iſt am Donnerſtag Abend 
von Weimar in Potsdam eingetroffen. — Am 
Freitag Vormittag beſichtigte der Kaiſer auf 
dem Bornſtedter Felde bei Potsdam die drei 
Bataillone des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß. 
Zum Schluſſe fand eine Gefechtsübung im 
Feuer ſtatt, zu welcher das Garde » Huſaren⸗ 
Regiment und das Regiment der Gardes du 
Korps durch Allarmirung herbeigerufen waren. 


Der Kaiſer ritt an der Spitze des Regiments 


in die Stadt zurück und nach der Kaſerne des 
Regiments. 

— Zur Redaktion ſeiner Memoiren ſoll 
Fürſt Bismarck nach dem „Börſen⸗Kurier“ auch 
einen Schweizer aus dem Kanton Teſſin, Herrn 
Buzzi, in ſeine Dienſte genommen haben. 

— Zur Präſidentenwahl im Reichstage 


ſchreibt die „Kreuzzeitung“: Soviel wir wiſſen, 


hat man ſich innerhalb der konſervativen 
Partei davon überzeugt, daß es ein politiſcher 
Fehler ſein würde, wenn die deutſchkonſervative 
Fraktion ſich von vornherein bei Seite ſtellte 
und ſo der Regierung den ernſtgemeinten 
Verſuch, mit dem neuen Reichstage zu arbeiten, 
faſt unmöglich machte. f 

— Durch die Kartellblätter — von der 


„Köln. Ztg.“ anfangend, bis zum Kreisblatt 

herab — geht die Nachricht, 
von Stephan am 1. d. Mts. 20 Jahre der 
Nicht genug 
Aufhebens wiſſen dieſe Blätter von dem Ver⸗ 


Poſtverwaltung vorgeſtanden hat. 


dienſte des Herrn v. St. zu machen. Ins⸗ 
beſondere wird die Gründung des Weltpoſt⸗ 
vereins hervorgehoben. Dieſer iſt aber nicht 
das Verdienſt des genialen Herrn v. St. 
Zwecks Gründung eines Weltpoſtvereins hat 


bereits in den 30er Jahren eine Konferenz in | 


Paris ſtattgefunden, Herr v. St. nahm dieſen 
Gedanken auf, als das ſtarke deutſche Reich ge⸗ 


daß Herr 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Mann Erhöhung, 
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Infanterie für die Grenzkorps, 6000 Mann 


gründet war, und da war die Ausführung 


möglich. Wunderbar erſcheint, daß Herr v. St. 


von Seiten der Beamten keine Glückwünſche 
und Dankſagungen zu Theil geworden ſind; 
es erſcheint doch, daß den meiſten der älteren 


Beamten der Antrittserlaß des Herrn v. St. 


erinnerlich iſt; da wurde vieles verſprochen, 


aber — nur weniges gehalten. 


— Herr von Stephan läßt durch die 


„Kölnische Zeitung“ (die „Kölniſche Zeitung“ 
iſt zur Zeit nur noch offiziöfes Blatt für Herrn 
von Stephan) der Welt verkündigen, daß aus 
den zur Erweiterung des Telegraphen⸗ und 

rnſprechnetzes im Reichs haushaltetat aus⸗ 
geſetzten Mitteln in einigen Wochen mehrere 


Hunderte neuer Telegraphenſtationen im Reiche 


und verſchiedene Stadtfernſprechnetze zur 
Eröffnung gelangen werden. Der Reſt jener 
Summe wird unter anderem für die Verbeſſerung 


der Seekabel nach den frieſiſchen Inſeln ſowie 


für Herſtellung einer unterirdiſchen Telegraphen⸗ 
leitung von Dresden zur baieriſchen Grenze 
zum Anſchluſſe an das von der baieriſchen 
Verwaltung zu legende Kabel München⸗Hof 
verwandt werden. 

— Vor einigen Wochen ſoll es, wie die 


f a Ztg.“ wiſſen will, im Handelsminiſterium 


on einmal gekriſelt haben; Herr v. Berlepſch 
ſei bereits auf dem Sprunge geweſen, ſeine 
Entfaſſung einzureichen. Er habe ſich indeſſen 
ſchließlich bereit finden laſſen, im Amte zu 
8 Die neue Stelle eines vortragenden 
Raths im Handelsminiſterium iſt für den Ober⸗ 
Regierungsrath Königs aus Düſſeldorf beſtimmt. 
Herr Königs hatte ſchon unter dem Regierungs⸗ 
Präſidenten von Berlepſch in Düſſeldorf das 
Dezernat für gewerbliche Angelegenheiten. 
Herr von Berlepſch berief dann als Miniſter 


Herrn Königs ſofort als Hilfsarbeiter in fein 


Miniſterium. Königs, einer reichen Kölner 
Familie entſproſſen, huldigt der ſtaatsſozialiſtiſchen 
Richtung. 

ö — Ein Nachtragsetat zum Reichshaushalt 
mit der Beamtenbeſoldungsverbeſſerung ging 
dem Bundesrath zu. Die neue Militärvorlage 


| fordert, nach der „Voſſ. Ztg.“, elftauſend 


1 


Artillerie durch Errichtung von 54 Batterien 
und Ausrüſtung der Batterien der Grenzkorps 
mit ſechs Geſchützen im Frieden. — Der 
„Voſſiſchen Zeitung“ zufolge beantragt der dem 
Bundesrath vorgelegte Geſetzentwurf eine Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzziffer um 11 000 
Mann, d. h. 5000 Mann Infanterie, 6000 
Mann Artillerie. Es handelt ſich einmal um 
die Vermehrung der Feld Artillerie um 
54 Batterien (nicht 74, wie früher behauptet 
worden war), ſo daß unſere Feldartillerie 


künftig ſtatt 364 Batterien, 418 Batterien 


zählen wird. Davon kommen auf das 11. 
Armeekorps, das aus 3 Diviſionen beſteht, 
27 Batterien, desgleichen auf das 12. Armee⸗ 
korps 27 Batterien, auf die übrigen 18 Armee⸗ 
korps je 20 Batterien, die in 2 Feldartillerie⸗ 
Regimenter eingeſtellt ſind, von denen das 
eine drei Abtheilungen zu je drei Batterien 
und das andere je drei Abtheilungen 
zu drei und eine Abtheilung zu zwei reitenden 
Batterien enthält. 
bisher 20 Batterien, nämlich das Gardekorps, 
das 1. oſtpreußiſche und die beiden bairiſchen 
Armeekorps. 
korps Nr. 1, 15, 16, 17 ſollen ſämmtlich mit 
6 Geſchützen wie im Kriege ſchon im Frieden 
ausgerüſtet werden. Der dritte Hauptpunkt 
endlich iſt der, daß die ſämmtlichen Bataillone 
des elſaß⸗lothringiſchen, oſtpreußiſchen und weſt⸗ 
preußiſchen Armeekorps den hohen Etat, d. h. 
nahezu 700 Mann per Bataillon erhalten 
ſollen. Bisher hatten nur 50 Bataillone in 
Elſaß⸗Lothringen von den dort garniſonirenden 
57 den hohen Etat. Künftig werden alſo 
107 Bataillone Infanterie auf den hohen Etat 
gebracht werden. 

— Emin Paſcha hat nach dem 
Tagebl.“ nach London einen Brief gelangen 
laſſen, in welchem es heißt: „Eine unter⸗ 


geordnete Stellung in Suakin oder Wadyhalfa 


kann ich ſelbſtverſtändlich nach fünſzehnjährigem 
Dienſt in Zentral⸗Afrika nicht annehmen; nach 
Europa kehre ich nicht zurück, ich bin ent⸗ 
ſchloſſen, zu meinen Leuten zurückzukehren, welche 
zu verlaſſen ich gezwungen worden bin. Mein 
Leben und Wirken gehören Afrika, und da 
werde ich ſterben.“ — Der Brief beftätigt, daß 
Emin thatſächlich nach den egyptiſchen Aequa⸗ 
torialprovinzen zurückzukehren beabſichtigt. — 
Premierlieutenant v. Gravenreuth, Chef in der 
Wißmann'ſchen Schutztruppe, iſt vom 1. Mai 
ab ein Urlaub auf 3 Monate bewilligt worden. 
Aus dieſer Beurlaubung iſt zu entnehmen, daß 


für Anfang Mai nicht eingetreten iſt. Frhr. 
von Gravenreuth war zu ſeinem Stellvertreter 
während ſeiner Abweſenheit auserſehen. — Ein 
deutſches Poſtbureau will nach der „Magdeb. 


errichten. Vorläufig wird die Poſt in einem ge⸗ 
mietheten Hauſe untergebracht werden. Der 
Dienſt wird aber gleich ſo eingerichtet, daß die 
Ausdehnung des Poſtdienſtes auf das Feſtland 
keinen Schwierigkeiten begegnet. 


Beuthener Schlachthauſes am Montag die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß es in den nächſten 
Tagen möglich ſein wird, die öſterreichiſche 


öffnen. i 

— Weber Abänderungen in der Uniformirung 
der Infanterie, welche derzeit an maßgebender 
Stelle erwogen werden ſollen, wird mitgetheilt: 
Am Waffenrock erſcheint der Stehkragen läſtig 
und der Schnitt zu eng; es iſt ein weicher 
Klappkragen und eine Zugvorrichtung an der 
Taille vorgeſchlagen. Bezüglich der Kopf⸗ 
bedeckung erſcheint der neulich vorgeſchlagene 
ſächſiſche Jägertſchako unpraktiſch, weil er keinen 
Nackenſchutz gewährt, der Helm gilt als zu 
ſchwer. Vorgeſchlagen iſt eine Art leichter 
preußiſcher Jägertſchako aus Leder mit weichem 
Hinterſchirm, der beim Schießen im Liegen 
nicht hindert. Hinſichtlich der Fußbekleidung 


Sonntag, den J. 
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nämlich 5000 Mann 


| nicht genehmig 


Nur vier Armeekorps hatten 


Die Batterien der Grenz⸗Armee⸗ 


„Berl. 


die vom Major Wißmann erhoffte Beurlaubung 


Ztg.“ die Reichspoſtverwaltung auf Sanſibar 


— Nach der „Poſt“ hat der Regierungs⸗ 
präſident von Oppeln bei Beſichtigung des 


Grenze auch für galiziſche Landſchweine zu 
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hin Nr. 4 a 


gelten die „langſchäftigen“ Stiefel der Infanterie 


als ſehr unpraktiſch. Weit mehr empfehlen ſich 


ſehr hohe Schnürſtiefel. Die Farbe der 


Bekleidung angehend, hat dunkelgrau die meifte |; 


Fürſprache. Ferner iſt vorgeſchlagen, die 
leuchtenden Beſchläge und Knöpfe an der 
Uniform zu entfernen. Die neue Tragmweife 


des Gepäcks hat ſich dagegen durchaus bewährt. 


— Wegen der Behandlung des Redakteurs 
Boshardt in Gotha iſt gegen einige Beamte 
ein disziplinariſches Einſchreiten erfolgt. Zur 
Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe ſoll eine 
Reviſion der Hausordnung ſtattfinden. 

— In Bezug auf den Handel mit aus⸗ 
wärtigen Lotterielooſen, welche in Preußen 
t find, hat der Straſſenat des 
Kammergerichts kürzlich eine bemerkenswerthe 
grundſätzliche Entſcheidung getroffen. 
Lotteriekollekteur in Hamburg hatte mittelſt eines 
Briefes Looſe der dortigen Lotterie nach Verden 
geſandt, welche aber nicht an den Adreſſaten 
gelangten, da der Brief noch vor der Aus: 
händigung an den Adreſſaten von der Behörde 
beſchlagnahmt worden. Der darauf wegen 
unerlaubten Handels mit Lotterieloſen angeklagte 
Kollekteur wurde indeß von der Strafkammer 
zu Verden freigeſprochen, indem derſelbe der 
Anſicht war, daß der Thatbeſtand des Vergehens 
erſt mit der Ausfolgung der Loofe an den 
Adreſſaten zum Abſchluß gelange. — Dieſe 


Auſicht iſt nun vom Kammergericht in der 


Reviſionsinſtanz als irrthümlich erachtet worden; 
es ſei — jo wurde ausgeführt — das Ver⸗ 
gehen ſchon in dem Momente konſumirt, wo 
die betr. Looſe über die preußiſche Grenze ge⸗ 
bracht wurden. 

— Wie bekannt, hatte eine außerordent⸗ 
liche Preisſteigerung des Thomasſchlackenmehls, 
dieſes raſch beliebt gewordenen Düngemittels, 
den Widerſtand der Konſumenten, der Land⸗ 


wirthe, unter Führung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts ⸗Geſellſchaft und der landwirth⸗ 


ſchaftlichen Genoſſenſchaften hervorgerufen. Man 


warf der Konvention der Thomasſchlacken⸗ 


fabrikanten vor, die Preisbewegung künſtlich 


hervorgerufen zu haben und nahm den Kampf 


gegen die Konvention durch eine recht allgemein 
durchgeführte Enthaltung vom Verbrauch des 


Düngemittels auf. Die Sache wurde auch in 


weitere Kreiſe getragen und dort vom allge⸗ 


meinen volkswirthſchaftlichen Standpunkte be: | 


handelt. Inzwiſchen wurde verſucht, die Streit⸗ 
punkte aus der Welt zu ſchaffen und dies iſt 
auch gelungen. Es hat in voriger Woche ein 
Ausgleich ſtattgefunden, nach welchem eine Preis⸗ 
er des Thomasmehls ſtattgefunden 
hat. 
iſt aber die Feſtlegung eines Maximalpreiſes 
auf zwei Jahre, der für alle Betheiligten ſichere 


und feſte Verhältniſſe auf dieſe Zeit ſchafft und 


vor allem dem Landwirth geſtattet, mit feſten 
Zahlen für ſeinen Düngungsplan zu arbeiten 
und der ihn gegen unvermuthete Preis⸗ 
ſteigerungen zu einer Zeit ſchützt, wo die Phos⸗ 
phate im allgemeinen eine geſuchte Waare ſind. 
Außerdem ſind noch einige andere Konzeſſionen 
gemacht, welche den Landwirthen die Genug⸗ 
thuung geben, daß ſie durch ihr einmüthiges 
Vorgehen etwas Weſentliches erreicht haben. 

—— ——— —— 


Ausland. 
Warſchau, 2. Mai. Wie dem „Prpeglav“ 


Beſitzer Narbutt, ein noch junger Mann, von 
Nihiliſten aus Rache überfallen, und mittelſt 
eines Revolverſchuſſes ſo ſchwer verwundet 
worden, daß die Aerzte an ſeinem Aufkommen 
zweifeln. — Die Inſtruktion der bäuerlichen 


Bank für das Königreich Polen iſt vom Finanz⸗ 
miniſter in der vorigen Woche beſtätigt worden; 


die Thätigkeit der Bank wird vom 3. d. M. 
ab in den Bezirken Warſchau, Petrykau und 
Lublin beginnen. ö 

Petersburg, 2. Mai. Der Zar 
richtete nach der erfolgten Ernennung der 
Biſchöfe an den Papſt ein Schreiben, worin er 
ſeinen Dank für das freundliche Entgegenkommen 


Ein 


beſagt: 


Das Weſentlichſte an der Uebereinkunft 


aus ee wird, iſt der ländliche 


1890. 
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ausſpricht und verſichert, die katholiſche Kirche 
werde ſich ſtets des Schutzes ſeiner Regierung 
erfreuen. 

Wien, 2. Mai. Der hieſigen „Politiſchen 
Korreſpondenz“ wird mit Bezug auf den 
Welfenfonds aus Berlin geſchrieben, daß die 
Regierung ſich gegenüber der im Laufe der 
letzten Debatte im Abgeordnetenhauſe erfolgten 
Anregung, die aus dem Welfenfond fließenden 
Einnahmen in das Budget einzuſtellen, nicht 
unbedingt ablehnend verhalte, daß ſie vielmehr 
geneigt ſei, auf das ihr derzeit zuſtehende Recht 
einer unkontrollirten Verwendung des Welfen⸗ 
fonds für den Fall, daß die Zeitverhältniſſe 
keine Aenderung erfahren, in Zukunft zu 
verzichten. Keinesfalls ſei jedoch eine dies⸗ 
bezügliche Vorlage ſchon in der gegenwärtigen 
Landtagsſeſſion zu gewärtigen. 

Paris, 2. Mai. Aus Tourcoing hier 
eingegangene Meldungen bezeichnen die Lage 
daſelbſt als ernſt. In 26 Etabliſſements ſtrikt 
die Arbeiterſchaft. Aus Roubaix ſind 5000 
ſtrikende Arbeiter nach Tourcoing gekommen 
und verbreiten ſich in der ganzen Stadt. An 
mehreren Punkten iſt es zu Ordnungsſtörungen 
und zu Gewaltthätigkeiten gekommen. Die 
Einfriedigungen von mehreren Fabrikanlagen 
wurden niedergeriſſen. Die Behörden haben 
um Verſtärkung der Truppen nachgeſucht. 
Boulanger werde in kürzeſter Zeit hierher 
London, 2. Mai. Wenn das „Reuter⸗ 
ſche Bureau“ richtig informirt iſt, ſo wäre den 
Engländern am Viktoria⸗Njanſa ein wichtiger 
Erfolg geſichert. Eine Depeſche aus Sanſibar 
Hier eingegangene Briefe berichten, 
Jackſon, Beamter der Britiſchen Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, ſei in Uganda eingetroffen und habe 
mit Mwanga und ſeinen Häuptlingen einen 
Vertrag abgeſchloſſen, in welchem der König 
ſein Königreich und alle Gebiete von Uganda 
ausſchließlich unter den Einfluß der britiſchen 
Geſellſchaft ſtellt. 

London, 2. Mai. Das Unterhaus nahm 
geſtern nach fünftägiger Debatte die zweite 
Leſung der irischen Bodenankaufsbill mit 348 
gegen 268 Stimmen an. 
ͤ— —— — —j—ä — — — 

Vrovinzielles. 

Schneidemühl, 1. Mai. Der hieſige 
Turn⸗ und Fechtverein beging geſtern das 
Feſt ſeines 30 jährigen Beſtehens. Aus dieſem 
Anlaß wurden mehrere Mitglieder, u. A. der 
den Turnern in der ganzen Provinz wohlbekannte 
Herr Fentzlaff, zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Marienwerder, 2. Mai. Die alte 


ee ie ter w peer ar 


Schmiede⸗Innung hierſelbſt begeht am 24. 
Juni d. J. das Feſt ihres 300 ⸗ jährigen 
Beſtehens. Die Meiſter der Innung haben 
beſchloſſen, den Tag feſtlich zu begehen und 
zu der Feier auch die Mitglieder auswärtiger 
Innungen einzuladen. (N. W. M.) 
Schwetz, 30. April. Von einem tollen 
Hunde wurden vorgeſtern ſechs Menſchen ge⸗ 
biſſen, von denen zwei (Kinder) noch an dem⸗ 
ſelben Tage geftorben find, jo wird der „Oſtd. 
Pr.“ gemeldet. 4 
Marienburg, 1. Mai. Die 418 Morgen 
großen Beſitzungen des Herrn Gehrt in Fiſchau 
ſind in der Zwangsverſteigerung für 191.000 
Mark in den Beſitz der ſtädtiſchen Sparkaſſe in 
Bochum übergegangen. f 
Königsberg, 2. Mai. Die großherzog⸗ 
liche Landes⸗Gewerbe⸗Halle zu Karlsruhe hatte 
zu einem Wettbetrieb aufgefordert zur An⸗ 
fertigung von Entwürfen für einfache Töpfereien 
in natürlicher Größe, und zwar flache Teller 
und Schaalen, gewöhnliche Schüſſeln, Suppen⸗ 
ſchüſſeln mit Deckel, Milchtöpfe, Wein⸗ und 
Waſſerkrüge, Doſen für Zucker, Taſſen, Be⸗ 
hälter für Butter und Einmachſachen. — Das 
Preisrichteramt hat den erſten Preis Herrn 
Karl Kuhnd, Modelleur an der Thonwaaren⸗ 
fabrik zu Marienburg in Weſtpr., zuerkannt. 
„Wir können nur,“ ſagt hierzu das Gewerbe⸗ 
blatt für Oſt⸗ und Weſtpreußen, „mit Be⸗ 
friedigung davon Kenntniß nehmen, daß in dem 


fo induſtriereichen und kunſtverſtändigen Baden 
unſere heimiſche Induſtrie eine derartige Aner⸗ 
kennung erworben hat, und ſehen daraus, wie 
richtig der gewerbliche Zentralverein unſerer 
Provinz gehandelt hat, indem er darauf drang, 
die keramiſche Induſtrie zu heben. Wir ſehen, 
daß es hier auch nicht an Kräften fehlt, um 
Vorzügliches zu leiſten, — jetzt fehlt nur, daß 
ſich auch das Kapital der Hebung unſerer Thon⸗ 
induſtrie bemächtigte. Der Boden unſerer 
Provinz liefert geeignetes Material, geeignete 
Kräfte ſind vorhanden, ſo bedarf es nur des 
Unternehmungsgeiſtes, um in unſerer Provinz 
eine Induſtrie zu ſchaffen, welche wirthſchaftlich 
von großer Bedeutung für dieſelbe werden 
kann.“ 

Königsberg, 2. Mai. Der Staatsſekretär 
der Generalpoſtamts Herr von Stephan hat 
ſich zur Jagd in Cranz angemeldet und wird 
dort bereits in den nächſten Tagen anweſend ſein. 

Königsberg, 2. Mai. Am 25. April 
fand hier die erſte General⸗Verſammlung eines 
erſt ganz kürzlich gegründeten „Vereins der 
Brauereibetriebe Oſt⸗ und Weſtpreußens“ ſtatt. 
Die Verſammlung war vom Vorſitzenden des 
Vereins, Brauereibeſitzer Harder⸗Frauenburg 
durch Zirkular an ſämmtliche Brauereibeſitzer 
Oſt⸗ und Weſtpreußens berufen worden, und 
es hatten ſich zu derſelben denn auch die Be⸗ 
ſitzer, bezw. Vertreter einiger dreißig Brauereien 
beider Provinzen aus Königsberg, Gumbinnen, 
Inſterburg, Eydtkuhnen, Oletzko, Allenſtein, 
Bartenſtein, Elbing, Marienburg, Danzig u. 
a. m. eingefunden. Die Verſammlung hatte 
hauptſächlich den Zweck, ein allgemeines und 
einheitliches Verfahren beim Vertriebe des 
Bieres anzubahnen und einzuführen, und zwar 
ſo, daß, während die verſchiedenen Brauereien 
ihr Fabrikat gegenwärtig in Gefäßen von ver⸗ 
ſchieden großem Inhalt vertreiben, das Bier 
fortan nur in geaichten Gefäßen und Gebinden, 
alſo nur nach Literinhalt verkauft werden ſolle. 
Ein dahin gehender Antrag fand nach längeren 
Erwägungen und Erörterungen allgemeinen 
Neifal, und die Verſammlung beſchloß, eine 
ohn gehende Petition an den preußiſchen 
anbtag zu erlaſſen des Inhalts, derſelbe wolle 
bei der königlichen Staatsregierung einen Ge⸗ 
ſehes entwurf, betreffend den Verkauf des 
Bieres aus den Brauereien nur nach Litermaß, 
beantragen. 

Gumbinnen, 1. Mai. Eine aufregende 
eie ſpielte ſich geſtern auf der Piſſa ab. 
Knaben im Alter von 10—14 Jahren 
das erſte Bad genommen und fuhren 
eidet in einem Kahn auf dem Fluß umher. 
n der Kahn ins Schwanken gerieth, ſprangen 
drei Knaben hinaus und der vierte, welcher 
einen Gefährten wieder in denſelben aufnehmen 
„wurde mit hinabgeriſſen. Alle vier 
%% en in der ſtark ſtrömenden Fluth ver⸗ 
gt um ihr Leben. Drei erreichten mit 
en eitiger Unterſtützung endlich auch das 
el, der vierte aber ging unter. Sein älterer 
Bruder ſah vom Ufer her ſeine Hand aus dem 
Waſſer hervorragen. Er ergriff dieſelbe, um 
den Bruder zu retten, wurde nun aber ebenfalls 
hinabgeriſſen und konnte ſich, erſchöpft von dem 
bisherigen Kampfe mit den Wellen, nicht mehr 
emporarbeiten. Beide Brüder — Söhne einer 
armen Wittwe — ertranken. 

Inowrazlaw, 1. Mai. Eine Menge 
Menſchengebeine wurde hier beim Graben auf 
dem Gymnaſial⸗Turnplatz gefunden. Der Platz 
wurde vor 150 Jahren als Kirchhof a. 


Tremeſſen, 1. Mai. Mit dem 1. Juli 
wird Herr Rechtsanwalt Tonn von hier ſeinen 
Wohnſitz nach Mogilno verlegen. 

Neutomiſchel, 2. Mai. Vom Zuge über⸗ 
fahren wurde in der vergangenen Nacht der 
Rentner H. aus Paprotſch. Heute Morgen 
wurde ſeine in viele Theile zerſtückelte und bis 
zur Unkenntlichkeit entſtellte Leiche auf dem 
Bahngeleiſe aufgefunden. Ob man es hier mit 
einem Selbſtmorde oder einem Unglücksfall zu 
thun hat, konnte noch nicht ermittelt werden. 


: (Poſ. Ztg.) 
Schroda, 2. Mai. Ein Arbeiter der 
hieſigen Zuckerfabrik verſuchte einen Arzt zu 
erſchießen, weil dieſer ihn für krank und arbeits⸗ 
unfähig erklärt hatte. N 
Poſen, 2. Mai. Geſtern Abend zwiſchen 
8¼ und 8 ½ Uhr hat der Speiſewirth Kal⸗ 
donski, St. Martinſtraße Nr. 21 wohnhaft, 
in Folge eines ehelichen Zwiſtes ſeine Frau 
mit einem Küchenbeil erſchlagen. Er hatte einen 
ſo wuchtigen Hieb nach dem Kopfe der Frau 
geführt, daß die Hirnſchale zertrümmert wurde 
und das Gehirn im Zimmer verſpritzte. Der 
Tod trat augenblicklich ein, und wurde der 
Mörder ſogleich in Haft genommen. Ueber den 
Vorgang berichtet die „Poſ. Ztg.“ noch: Kal⸗ 
donski war mit der erſchlagenen Frau in 
zweiter Ehe verheirathet, aus welcher ein jetzt 
achtjähriges Töchterchen entſproſſen iſt. Die 
Ehe iſt eine unglückliche geweſen, es kam 
zwiſchen den Eheleuten oft zu ernfthaften Auf⸗ 
tritten. Geſtern Abend zwiſchen ½ und 3/49 Uhr 
zankte der 2c. Kaldonski in der Küche feiner 
Wohnung, in welch erſterer auch die kleine 
Tochter anweſend war, abermals mit ſeiner 
Frau und verſetzte ihr plötzlich einen wohlge⸗ 


zielten Schlag auf den Kopf. 

ſofort blutüberſtrömt zuſammen. 
aber den Wüthenden nicht, ihr noch ſechs bis 
ſieben Schläge auf den Kopf zu verſetzen. Auf 
das Geſchrei des Kindes kamen ein blinder 
Drehorgelſpieler und deſſen Frau, die ſeit einigen 


Frau erſchlagen habe. 


Die Frau brach 
Das hinderte 


Tagen bei Kaldonski wohnen, hinzu, und nun 


erſt legte dieſer das blutige Beil aus der Hand. 
Kaldonski, welcher vollkommen nüchtern war, 


äußerte, daß er nun befriedigt ſei, da er ſeine 

Zu dem Kriminalkom⸗ 

miſſarius, welcher zur Aufnahme des That⸗ 

beſtandes alsbald erſchien, ſagte der Mörder: 

„Ich habe meine Ehefrau mit dem Beile todt⸗ 

geſchlagen; ich kann mit ihr nicht leben.“ Die 

Leiche wurde nach der Leichenkammer des 

Stadtlazareths geſchafft und das bedauerns⸗ 

werthe Kind zu Verwandten gebracht. 

— 
Die Tuberkuloſe des Rindviehs und 
das jüdiſche Schächtweſen 
von Dr. v. Chlapowski, Poſen⸗Kiſſingen. 
(Beſprochen von F. in der „Poſ. Ztg.“) 

Die Bakteriologie, dieſer neueſte Zweig der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft, welche uns die Ur⸗ 
ſache der meiſten Krankheiten im kleinſten Lebe⸗ 
weſen erkennen lehrt, hat hierdurch der Hygiene 
eine mächtige Förderung zu Theil werden laſſen. 
Wir ſind nun in der Lage, indem wir die 
Lebensbedingungen der krankheitserregenden 
Mikroben ſtudiren, bekannte Feinde zu be⸗ 
kämpfen und ſo die Menſchheit um ſo energiſcher 
vor ihnen zu ſchützen. 

Zu den unſere Bevölkerung am meiſten 
dezimirenden Krankheiten gehört bekanntlich die 
Tuberkuloſe, welche in der Entſtehung weſent⸗ 
lich an den Kochſchen Tuberbacillus gebunden 
it. Identiſch mit der menſchlichen 
Tuberkuloſe iſt die Perlſucht des Rindviehs. 
Dieſe Thatſache wirft auf die Wichtigkeit der 
Fleiſchſchau ein helles Licht. Wie leicht iſt 
nicht die Uebertragung von Tuberkuloſe von 
Fleiſch, welches von perlſüchtigem Vieh ſtammt, 
auf den Menſchen, welcher es genießt! 

Angeregt durch zwei mediziniſche engliſche 
Autoren Behrend“) und Drysdale, von welchen 
letzterer in einem von orthodoxen Juden dicht 
bevölkerten Stadttheil Londons ſeine ärztliche 
Praxis ausübt und ein auffallend geringeres 
Befallenſein dieſer Juden von Tuberkuloſe im 
Gegenſatz zu ihren chriſtlichen Nachbarn auf den 
Genuß von rituell geſchlachteten und unterſuchtem 
Fleiſch zurückführt, hat unſer geſchätzter Lands⸗ 
mann Herr Dr. v. Chlapowski in der hier er⸗ 
ſcheinenden vortrefflichen ärztlichen Monatsſchrift 
„Nowiny lekarskie“ eine Studie über dieſe 
Angelegenheit unter obigem Titel veröffentlicht. 

Von dem Gedanken ausgehend, daß in allen 
ehemals polniſchen Ländern eine dichte jüdiſch⸗ 
orthodoxe Bevölkerung, wie ſonſt nirgends in 
der Welt ſich befindet, glaubt er mit Recht, daß 
in dieſen Gegenden die Frage am beſten gelöſt 
werden könnte, inwieweit der Genuß des Fleiſches 
von kranken, insbeſondere perlſüchtigem Vieh 
die Geſundheit einer Bevölkerung beeinfluſſen 
kann. Statiſtiſch erwieſene Thatſache iſt es 
nun, daß die jüdiſche Bevölkerung genannter 
Landestheile ſich ſeit Jahrhunderten ſtärker als 
die chriſtliche vermehrt. Herr Doktor von 
Chlapowski iſt nun geneigt zur Erklärung dieſer 
Thatſache den Genuß rituell geſchlachteten und 
unterſuchten Fleiſches heranzuziehen. Verfaſſer 
hat keine Mühe geſcheut, um ſich über die 
Grundſätze der jüdiſch⸗rituellen Fleiſchbeſchau zu 
unterrichten und fand hierfür unter Andern 
beim Rabbiner der jüdiſchen Gemeinde zu 
Poſen, Herrn Dr. Feilchenfeld, bereitwilliges 
Entgegenkommen. Es wäre nicht angebracht, 
ein nicht fachmänniſches Publikum mit den 
Einzelheiten der gründlichen und äußerſt an⸗ 
regenden Arbeit bekannt zu machen, vielmehr 
wollen wir nur die Schlußreſultate und Forde⸗ 
rungen, zu welchen unſer Autor kommt, hier 
anführen: 

1. Das jüdiſche Schächtweſen dürfte im 
Stande ſein, die nach jüdiſchem Ritual⸗ 
geſetze lebende Bevölkerung im Vergleiche 
zu der übrigen vor einigen Krankheiten 
zu ſchützen. 

2. Die verhältnißmäßig ſchnellere Vermehrung 
der Juden in den ehemals polniſchen 
Ländern ſpricht dafür, daß die Schwind⸗ 
ſucht, die häufigſte Todesurſache in allen 
Altersklaſſen, unter Juden weniger Opfer 
fordert, als unter Chriſten. 

3. Zur weiteren Aufklärung dieſer wichtigen 
Frage fordert er die Aerzte der genannten 
Landestheile auf, eine Statiſtik der an 
Schwindſucht Sterbenden auch hinſichtlich 
des Alkoholismus, der Beſchäftigung uſw. 
herzuſtellen. 

4. Fordert er zu einer Statiſtik der Perlſucht 
(Tuberkuloſe) des Viehs, auch des Milch⸗ 
viehs durch Thierärzte auf. 

5. Verlangt er Errichtung von ſtädtiſchen 
Schlachthäuſern mit ſachverſtändiger 
Fleiſchbeſchau, auch des auswärts ge⸗ 
ſchlachteten Viehs, ebenſo der Milch ver⸗ 
dächtigen Urſprungs. 


) Behrend. Die Schwindſucht und die Mo- 
ſaiſche Geſetzgebung ec. ꝛc. 


Die übrigen Forderungen haben den Zweck, 
den Landwirth in der Aufzucht geſunden Viehs 
zu unterſtützen und ſo das Uebel gewiſſermaßen 
an der Quelle zu vernichten. Wünſchen und 
hoffen wollen wir, daß die Anregungen, welche 
der Verfaſſer in reichem Maße Fachmännern, 
wie Aerzten, Thierärzten, Vermaltungsbeamten 
giebt, auf fruchtbaren Boden fallen mögen. 
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Lokales. 
Thorn, den 3. Mai. 


— [Das Programm] für die Ent⸗ 
hüllungsfeier am 8. d. iſt, dem Vernehmen 
nach, etwa folgendes: Verſammlung der Theil⸗ 
nehmer im Rathhausſaale bezw. auf dem altit. 
Markt; Abmarſch um 10 Uhr, auf der Brücke 
Geſang, Weiherede, Enthüllung, Schlußgeſang, 
Nationalhymne, Rückmarſch. Theilnehmen am 
Zuge werden die Gewerke, Geſangvereine, 
Turnverein, freiwillige Feuerwehr. Die Brücke 
wird während des Aktes durch Militär abge⸗ 
ſperrt werden. Sehr wünſchenswerth iſt, daß 
namentlich die Häuſer, durch welche der Zug 
ſich bewegt, Breite⸗, Eliſabethſtraße ꝛc., durch 
Flaggen geſchmückt werden. 
Landwirthſchaftliches.] 
Nach einer alten Bauernregel ſoll der Roggen 
am 1. Mai ſo hoch ſein, daß ſich eine Krähe 
darin verſtecken kann. Wenn dies der Fall iſt, 
ſoll auf eine fruchtbare Ernte zu rechnen ſein. 
Bewährt ſich die Wahrheit dieſer Bauernregel, 
dann verſpricht das Jahr 1890 für die Land⸗ 
wirthſchaft ein ſelten günſtiges zu werden, der 
Roggen ſetzt bereits Aehren an, der Winter⸗ 
weizen, der ſonſt erſt um dieſe Zeit zu grünen 
anfängt, iſt ſchon hoch emporgeſchoſſen. Die 
Witterung iſt für das Wachsthum der Saaten 
überaus günſtig, auch die Weidefelder ſind 
bereits dicht bezogen und die verſchiedenen 
Gräſer ſchon ſo hoch herangewachſen, daß man 
vielfach ohne alles Bedenken den Weidegang 
beginnen konnte und wird dieſer ausnahmsweiſe 
frühe Termin der Sommerernährung des Viehes 
in Anbetracht der vorjährigen recht dürftigen 
Futterernte ſicher allen Intereſſenten ſehr will⸗ 
kommen geweſen ſein. — In den letzten Jahren 
wurde wiederholt die Sorge laut, daß die 
Entwickelung der amerikaniſchen Sorghumzucker⸗ 
Induſtrie dem hieſigen Zuckerexport gefährlich 
werden könne, denn Nordamerika iſt Deutſch⸗ 
lands beſter Zuckerkunde und würde eine Ver⸗ 
minderung der Ausfuhr dorthin jedenfalls ein 
bedeutendes Fallen der Zuckerpreiſe zur Folge 
haben. Man berichtete auch wiederholt von 
Verbeſſerung des Verfahrens, aus Sorghum 
Zucker herzuſtellen, und man wies an manchen 
Stellen guten, mit Hilfe der Staatsprämie zu 
angemeſſenem Preiſe hergeſtellten Zucker auf, 
ſo daß Viele dies junge Gewerbe für durchaus 
geſund und lebensfähig anſahen. Doch zeigten 
ſich, wie jetzt die „Weſtpr. Landw. Mitth.“ 
berichten, andererſeits wieder bedeutende Miß⸗ 
erfolge und iſt jetzt dieſer Widerſpruch dadurch 
aufgeklärt, daß man dahinter kam, wie die 
ſcheinbar mit Glück operirenden Fabriken im 
Stillen Rübenzucker ankauften und dieſen dann 
als Sorghumzucker ausgaben, um die erhebliche 
dafür ausgeſetzte Prämie einzuſtreichen. Da 
die Regierung der Vereinigten Staaten jetzt 
anerkannt hat, wie ſie in ſchamloſeſter Weiſe 
betrogen wurde, ſo dürfte man nun wohl die 
Prämiirung des Sorghumzuckers aufgeben 
und iſt der deutſche Landwirth wenigſtens 
einſtweilen von der Sorge befreit, dieſes 
lohnende Ausfuhrgebiet zu verlieren. 
Jagdkalender.] Nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar 
1870 dürfen im Monat Mai nur geſchoſſen 
werden: Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗ 
Hähne. Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren 
Wildes in dieſem Monat ift bei Strafe verboten. 

— [die Dienſtalters⸗ Zulagen,] 
welche die Volksſchullehrer des Regierungsbezirks 
Marienwerder nach 10, bezw. 20 und 30jähr. 
Dienzeit aus der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe er⸗ 
halten, find für das Rechnungsjahr 1890/91 
bereits angewieſen und in monatlichen Raten 
bei den zuſtändigen Königlichen Kreis-⸗Kaſſen 
abzuheben. 

Zum Kapitel von den Ge⸗ 
haltsaufbeſſerungen! geben wir ein 
Eingeſandt wieder, das wir in einem Provinzial⸗ 
blatt finden und eine nicht ungerechtfertigte 
Anregung enthält: „Eines Standes und ſeiner 
Gehaltsbedürfniſſe iſt bisher nicht gedacht 
worden, ſchreibt ein Berliner Blatt, weder im 
Abgeordnetenhauſe, noch im Reichstage wir 
meinen die Klaſſe der ſogenannten „Kirchen: 
diener“, zu welcher man die Kantoren, 
Organisten, Küſter, Glöckner uſw. zählt. Dieſe 
Menſchen ſcheinen in die Acht erklärt zu ſein; 
ſie ſtehen noch niedriger als der Knecht oder 
gewöhnliche Arbeiter, denn man hat ihrer bei 
der Invaliditäts⸗ und Altersverfiherung nicht 
einmal gedacht. Ihr Gehalt iſt ſeit Jahr⸗ 
hunderten daſſelbe, einen großen Theil deſſelben 
müſſen ſie ſich in der Parochie durch ver⸗ 
ſchiedene Umgänge erbetteln. Ihre Amts: 
obliegenheiten ſind größere geworden, ihre 
Unterthänigkeit iſt oft peinlich. Den Herren 
Geiſtlichen hat man das Gehalt erhöht und 
ihnen ſogar eine Emeritenpenſion feſtgeſetzt; 


— 


der Arbeiter ſieht heute einem ruhigen Alter 
entgegen, nur die armen Kantoren, Organiſten, 
Küfter uſw. ſtehen verlaſſen da. Wir haben 
Kirchen, an welchen der geiſtliche Herr ein 
feſtes Gehalt von 3000 bis 20 000 Mark be⸗ 
zieht, der Kantor oder Organiſt 50 bis 200 M., 
ja ich kenne Kirchen, an welchen der Organiſt 
ein feſtes Gehalt von wörtlich 24 Mark jährlich 
bezieht. Ein Blick in die Kirchen⸗Etats wird 
meine Behauptung beſtätigen. Der Inhaber 
der Pfarrſtelle hat 100 bis 500, ja ſogar 
1000 Morgen Acker, der Kantor oder Organiſt 
wenig oder gar kein Land. Der geiſtliche Herr 
bezieht an Accidenzien ſo und ſoviel, der 
Kantor oder Organiſt den 10. oder 20. Theil 
davon. 
eigentlichen Kirchendienern ujw. Der Inhaber 
der Pfarrſtelle iſt definitiv angeſtellt, den Kantor, 
Organiſten uſw. kann man jederzeit aus ſeinem 
Amte entfernen. Ich glaube, es wäre Zeit, 
daß dieſe Angelegenheit auch einmal im Hauſe 
der Abgeordneten beſprochen und daß durch ein 
Geſetz ein feſtes Gehalt für dieſe Kategorie von 
Menſchen beſtimmt, reſp. eine Gehaltsſkala 
für den „Kirchendiener“ feſtgeſetzt werde.“ 

— [Der denaturirte Spiritus] 


Ein Gleiches iſt es auch mit den \ 


iſt nach einer neuerdings ergangenen Anordnung 


des Herrn Miniſters mit Rückſicht auf die unzu⸗ 
reichende Wirkſamkeit der Denaturirungsmittel 
gegen ſpätere Verarbeitung des denaturirten 
Spiritus zu Genußzwecken auch fernerhin als 
„Spiritus“ im Sinne der Reichsgewerbeordnung 
anzuſehen, zu deſſen Verkauf im Kleinhandel 
es einer polizeilichen Erlaubniß bedarf. Die 
Polizeibehörden find daher angewieſen worden, 
den Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus ohne 
Erlaubniß vorkommenden Falls behufs Ein⸗ 
leitung des Strafverfahrens der zuſtändigen 
Staatsanwaltſchaft anzuzeigen. 

— [Der Weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Schützenbun d! wird ſich an 
dem vom 6. bis 13. Juli in Berlin ſtatt⸗ 
findenden zehnten deutſchen Bundesſchießen be⸗ 
theiligen. Die weſtpreußiſchen Kameraden tragen 
einheitliche Uniform: dunkelgraue Joppe, 
Schlapphut und Feder. 

— [Für Schützen.] Der „Reichsan⸗ 
zeiger“ meldet: Vom 5. bis 17. Mai findet 
in Rom das erſte nationale Scheibenſchießen 
Italiens ftatt. Der König von Italien hat das 
Ehrenpräſidium davon übernommen. Unter 
den Preisſchießen befinden ſich auch ſolche 
wo fremde Schützen zugelaſſen werden. Italie⸗ 
niſcherſeits wird es gern geſehen, wenn 
deutſche Schützen in größerer Anzahl 
theilnähmen. Denſe den werben Neilevergüniti- 
gungen gewährt, auf den italieniihen Cilen- 
bahnen eine Preisermae zung on Prozent 
in Courierzügen und 50 Trogent in gewöyns 
lichen Zügen. Fremde Schützen in Anzahl von 
mindeſtens 300 können von der italieniſchen 
Grenze beſondere Züge nehmen. Jeder Theil⸗ 
nehmer iſt berechligt ein Gewehr und 200 
Patronen zollfrei mitzubringen. | 

— [Eoppernilus- Verein.] Die 
Maiſitzung findet Montag, den 5. d. Mts., um 
8 Uhr im Schützenhauſe ſtatt. Außer einer 
Aufnahme liegt ein Antrag auf Erweiterung 
des Schriftentauſches und andere Mittheilungen 
des Vorſtandes vor. Den Vortrag hält Herr 
Oberlehrer Herford über das deutſche Volkslied. 

— [Monatsoper] Als eine in 
jeder Beziehung gut gelungene Vorſtellung muß 
die geſtrige bezeichnet werden, in welcher von 
der Künſtlerſchaar des Herrn Schwarz Neßler's 
„Der Trompeter von Säkkingen“ gegeben wurde. 
Sichtlicher Eifer, das Beſte zu bieten war bei 
allen mitwirkenden Kräften unverkennbar, und 
dieſer Eifer hatte einen derartigen Erfolg, daß 
das Publikum wiederholt, ſelbſt bei offener 
Szene, mit ſeinen Beifallsbezeugungen nicht 
zurückhielt. Fräulein Ottermann hatte die 
Partie der Marie übernommen. Stimme, 
Schule und Spiel der Dame kamen geſtern zur 
vollen Geltung, ſie gab ein echtes deutſches 
Edelfräulein, das gern bereit iſt, für ſeine 
Liebe die Vorrechte der Geburt zu opfern und 
wohl verdient, von den Minneſängern 
verherrlicht zu werden. Auf gleicher künſtleriſcher 
Stufe ſtand Herr Heinrich Städing (Werner). 

Er war vorzüglich disponirt, fein Tenor klang 

während des ganzen Abends rein, ſein Vortrag 

„Behüt Dich Gott“ trug ihm wohlverdienten 

ſtürmiſchen Applaus ein. Herr Düfing, den wir 

gerne in der Partie des Freiherrn wieder gehört 

hätten, war plötzlich erkrankt, für ihn mußte 

Herr Schwabe eintreten, der in geſanglicher 
und ſchauſpieleriſcher Beziehung eine tadelloſe } 
Leiſtung gab, die zum Gelingen der ganzen 
Aufführung weſentlich beigetragen hat. Die 
übrigen Rollen waren recht gut beſetzt, 
die Ausſtattung ließ nichts zu wünſchen 
übrig, das Zuſammenſpiel ging flott 
von ſtatten, das Orcheſter zeigte ſich 
ſeiner Aufgabe gewachſen. — Nun eine 
Bitte an das Publikum. Herr 
Schwarz hat, das ſteht entſchieden feſt, hervor⸗ 
ragende Kräfte gewonnen, er bietet dem Publikum 
einen hier ſeltenen künſtleriſchen Genuß; bisher 
hat er aber gebührende Unterſtützung nicht ge⸗ J 


nn — — * 


N 


ee 


funden, das kunſtſinnige Publikum bitten wir, 
ihm eine ſolche fortan zu Theil werden zu laſſen. 


7 


ſegnung der 


fiehlt 8 
Löopold Lahes, Mena aN rende 
Ae THORN, aleinige FAN. | Kenglnöll. 
Alan Bäckerſtraße. Entöltes Maisproduct. Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten, zur 
S Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vortrefflich. In Colonial- 
chmerzloſe und Drog.-Hdlg. / und !/, Pfd. engl. a 60 und 30 Pfg. 
. Unterzeichneter, jegt längere Zeit in Nuß⸗ N 
2 a h no p era t lone N | and beſchäftigt geweſen, empfiehlt ſich 0 la chen tler er 


Regiments in Niederbühl bei Raſtatt in Folge eines 
vorhergegangenen Wortſtreites. Der Dragoner wurde 
wegen dieſer That vom Kriegsgericht zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Die Vollſtreckung des Urtheils erfolgte am 


— [Einſegnung. In der altſt. 
evang. Kirche findet morgen Sonntag die Ein⸗ 
Konfirmanden des Herrn Pfarrer 


kief. Schwellen, 1344 eich. Schwellen, 8032 Mauer- 
latten, 1766 Sleeper, 2369 Faßdauben; Matzek von 
Schulz-⸗Tykoczyn, an Schulz⸗Bromberg 1559 kief. Rund⸗ 
holz, 410 Mauerlatten. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 3. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Jacobi un, Um ag fern en Di nach e e 874. 8 ur Gen — — ——— — —-—-— Unverändert. 
werden vom Beginn der Einſegnung bis zum] Lehrerin: „Aber Franziska. Sie find nun ereits 2 Lr 38% 
Schluſſe die Kirchenthüren geſchloſſen ſein. dreizehn Jahre alt und noch nicht einmal imſtande, Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. nicht je ed 2 35 Bf., 345 Sb TEE dep 
B ſtä dt. Schlachthauſe.! Im Ihren eigenen Familiennamen richtig zu ſchreiben!“ Berlin, 3. Mai. Mai 58,75 „ 58,1) „ 
ee Hla r — Franziska: „Aber, Fräulein, das iſt ja auch nicht] Fonds: feſt. 12. Mai. 1 
Monat April find im hieſigen Schlachthauſe] nöthig — für die paar Jahre noch!“ Kaff werte 229.8022865 . „ — ln 
47 Stiere, 42 Ochſen, 139 Kühe, 744 Kälber, Warſchau 8 Tage 229.50 228,25 Danziger Börſe. 
362 Schafe, 9 Ziegen und 324 Schweine ge⸗ = Deutſche Reichsanleihe 3 / % 101.60 101,60 Notirungen am 2. Mai. 
f Handels-Uachrichten. i 
ſchlachtet, im Ganzen 1667 Thiere. Von aus⸗ Pr. 4% Conſolss 106,50 106,40 | Weizen unverändert, Tranſit gefragt. Bezahlt 
wärts ausgeſchlachtet zur Unterſuchung einge⸗ Die Beförderung von Getreide in loſer] Polniſche e % - 67,10] 66,90 inländiſcher Helbunt 120 Pfd. 178 M., weiß 124/5 Pfd. 
e . 
. „ e R 5 H . } 8 5 „ polniſche 29/30 
Schweine, zuſammen 690 Stück. Davon ſind Oeſterr. Banknoten Zr er 172,50] 172.45 | Pfd. 149 M. polniſcher Tranſit hellbun 30 
beanſtandet: Wegen Tuberkuloſe i Rinder, Submiſſions⸗Termine Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 217.30 215,50 927 8 5 5 zu Base: 126 ER. 
1 Schwein, wegen Finnen 4 Schweine. 1 i und 12 . 155 M, poln. Tranfit beſetzt 123/4 Pfd. 
5 [Die © hir gen! % te,] welche] Kön r ö Eine S Oftober 188.70, 18700 Geife nich 106 —-1ñ05 Pfd. 18112 W 
TE „Vergebung der Reparatur Arbeiten au mber! 5 „ ruſſiſch —108 } — t. 
an den letzten Uebungen theilgenommen haben, de Fiſenbahnſtrece Jasenwiß « Jablonowo und Loco in New-Yort 142141 ½ Hafer inländiſcher 152 M. bez. i 
erhalten ihre Entſchädigung Montag, den = 1. eee e ee 2 N Roggen: Fe 16928 183 4 he h - 5 * Kilogr. zum See- Export Weizen⸗ 
3 . . . Ye . 7 D 10 — 4, * 
5. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr im Bureau b I er 75 105 — 5 erbeten, 4. Maler- Juni - Juli 164.00] 164,70 Rohzucker ſtetig, Rendement 88 Tranſitpreis 
d eiten, öpfer⸗Reparatu f 9. 5 
des Herrn Polizei⸗Kommiſſarius Finckenſtein. Reparatur « Arbeiten, 5. Pflafter - Reparatur Ar- h September-Oftober 154,09 154,70 | franke Neufahrwaſſer 12,25 M. bez. per 50 Kilogr. 
— [Polizeilich e s.] Verhaftet find beiten. Termin am 19. Mai d. J., Vormittags, Rüb öl: Mai 70,30 70,00 inkl. Sack. 
5 Bern a Te: Reime e 39 
= 1 fi 2 8 ; 5 0 
nee n l Ser V Bun do. 400 DM Telegraphiſche Depe ſchen 
7 er. — — ai-Jun er ’ 34,01 50 
Waſſerſtan en db ſel Auguſt⸗ September 70er 35 10 25 10 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Kleine Chronik. Holztrausport auf der Weichſel. 3 Lombard. Zinsfuß far deutſch. Barcelona, 3. Mai. Geſtern 
472 


Am 3. Mai ſind eingegangen: Szymanski von 
Warſchawski - Opole, an Verkauf Thorn 3 Traften 
1706 kief. Rundholz; Jedlinski von Goldhaber⸗Opole, 
an Verkauf Thorn 3 Traften 1866 kief. Rundholz; 
Rotenberg von Labendſch - Simiatycz, an Schapiro- 
Danzig 6 Traften 3664 kief. Rundholz: Schulz von 
Donn » Wisno, an Groch⸗Brahemünde 4 Traften 1864 
fief. Rundholz; Felſcher von Donn ⸗Maluwka, un Ver⸗ 
kauf Thorn 4 Traften 2195 kief. Rundholz; Fiſcher 
von Donn Wiſchkow, an Verkauf Thorn 4 Traften 
1853 kief. Rundholz; Baron von Wahl - Plawa, an 
Verkauf Thorn 4 Traften 2300 kief. Rundholz; Salz 
mann von Löwenherz u. Komp. » Lemberg, an Ordre 
Danzig u. Stettin 6 Traften 80 eich. Plangons, 259 


„Karlsruhe. Denkmal für den erften gefallenen 
deutſchen Soldaten im Kriege 1870/71. Die ſtattliche 
Reihe der Kriegerdenkmäler wird im Sommer d. J 
um ein weiteres vermehrt werden, und zwar um einen 
Gedenkſtein für den erſten gefallenen Soldaten in dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, Lieutenant Herbett Winsloe 
vom 3. badiſchen Dragoner Regiment, welcher auf 
einem Rekognoszirungsritt fiel. Die Einweihung des 
Monuments findet am 25. Juli d. J. unter Betheili 
gung der Kriegervereine in feierlicher Weiſe ftatt. 

"Bruchfal. Auf dem Marſche erſtach vor unge 
Fähr vier Wochen ein Dragoner aus Göldhauſen mit 
ſeiner Lanze einen Tambour des dritten Infanterie · 


Soplbad Inowrazlaw" r man mn e er 


Saifon vom 15. Mai bis 
15. September. 


Anfragen wegen Wohnungen ze. find 
an die Bade- Junſpektion z. H. des Herrn 
Hauptmann Knox hier zu richten. 


Der Magiſtrat. 
(gez.) Dierich. 


Feld- 
Schränke 


Wetter: warm. 


Bei Mangel an Freſiluſt, bei Blutmelken, zur Verbeſſerung der Milch, bei 
den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, 
iſt laut langjähriger Erprobung für Pferde, Horn vieh und 
beſtbewährteſte Unterſtützungsmittel Kwizda s Korneubu 11 er Viehnähr- 
pulver. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachte 
Stärkung und Wiederkräftigung der Pferde vor und nach großen Strapazen gebraucht 
man mit ſicherſtem Erfolg Kwizdads k. u. k. aus ſchl. pris. Reſtituttons⸗ 
fluid (Waſchwaſſer). Unentbehrlich als uuterſtützendes Mittel bei Behandlung 
von Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, Gliederſchwäche, 
Lähmungen und Geſchwulſten, verleiht dem Pferde Anregung und befähigt zu hervor 
ragenden Leiſtungen. Preis einer Flaſche Mk. 3. — Man achte auf die Schutzmarke 
und verlange ausdrücklich Kwizda's Präparate. Kreisapotheke Korneu⸗ 
burg bei Wien des Franz Joh. Kwizda, k. u. k. öſte rr. und 
königl. rumän. Hoflieferant für Veterinär ⸗ Präparate. Kwizdas 
Korneuburger Viehnährpulver und Kwizda's k u. k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid, auf 
vielen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen preisgekrönt, ſind echt zu haben in 

Thorn in der Raths⸗Apotheke. f 
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künſtliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


Prillant⸗Aufbürſtfarben 


zum Ueberbürſten verblichener Kleider ⸗ und 
Möbelſtoffe, & Flaſche 25 Pfennig, bei 
Anton Koczwara, Drogenhandlung. 


Kannen, Eimer, Töpfe u. 


am billigſten bei 
H. Patz, Klempnermeiſter. 
Squhmacherſtraßen⸗Ecke. MR 


Bauarbeiten u. Reparaturen gut u. billig. 
CCC ͤ ²˙ AA AERRETRENETTG OFT NED FOEBRERTOR 


Münchener Läwenbränu, 
Braunsberger, Königsberger, 
Gräber, galriſch Engl. Porter 
empfie 
M. Kopezynski, Thorn Rathaus. 
Gegenüber der Kaiſerlichen Poſt. 
Soeben trafen ein für die Saiſon: 
diverſe cht 


Mineralbrunnen frischer 1890er 


Füllung u. Brunnensalze. 
Neben anderem offerire äußerſt billig: 
Ungariſches (Hunyadi Janos) 
Bitterwaſſer pro Flaſche 0,60 Mark 
bei 10 Fl. 0,55 Mk. 
Friedrichshaller Vittexwaſſer pro Fl. 
0,70 M, bei 10 Fl. 9,65 M. 
Staſifurter Badeſalz pro Ctr. 3,50 Mk. 
Emſer u. Sodener Mineralpaſtillen 
pro Originalkarton 0,75 Mk. 


Die Medizinaldrogerie zu Mocker. 


Dee eee a 


TORSKTS. 


Geschw. Bayer. Alter Markt 296. 


 KWIZDA’S Gicht. Faid 
A ſeit Jahren erprobtes 
Hausmittel gegen 

7 Gicht, Rheuma 


741 

Mu. Nervenleiden. 
— Man überzeuge jth von 

2 der vorzüglichen Wirkſam⸗ 
) Schuß marke, keit durch einen Verſuch. 


Um Verwechslungen vorzubeugen, 
LehensessenZ, neue ot Bau 
General-Depot : marke 5 hast. es Fl. Mt. L. parge [4 
©.Lück,Colberg. 5 „ . franz Jon. Kuen, BER jedes Quantum. . 
Hülfe O Kreisapothake Korneuburg b. Wien, Bergen nehmen entgegen: 
egen Magenkrampf, Magenkatarrh, W J. G. Adolph, Theo Liszewski, 
ee ieee, 5 Thorn in der Raths Apotheke. Kasim r Walter. - 
Rheumatismus, Zu beziehen, durch jede Buchhandlung ca. 2000 Centner gut geſäuerte 
Nur acht mit obiger Schutzmarke! Srschiondne Schrift des Me- N h it | 
Preis ver Flaſche 50 Pfg., 1 M. Dr. Joh. Müller über das DE 5 N 12 . 3 
Vorröthig in Thorn in der Raths⸗ f Seal Sera. und a 30 Pfg. p. Etr-, franko Waggon Culm -; 
Apotheke bei Apotheker Schenck. . fee reſp. frei Fuhre, haben wir noch abzugeben. 
Freizusendung unter ort für Zucker-Fabrik Gulmsee. 
1 Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig 


reber 


verkauft billig BR 
Die Brauerei in Podgorz. 


ff. Bratheringe a Faß M. 2,25, 
Ruff. Sardinen, „ „ 2,25, 


Franz. Gelſardinen „ Doſe „ 0,60 
bei 3 Joseph Bry, Neuſt. Markt. 


5 Steindrucker 
5 Steindrucker 
finden WI bei 
Adolph H. Neufeldt, 
Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk, 
Elbing. 
1 Tehr großes Vogel⸗Heckgebaner billig 
zu verkaufen Eliſabethſtr. 84, 1 Tr. 


CHOCOLAT N 


4 } d 3 mütterlichen Pflege von 3 Kindern und 


Führung der Wirthſchaft eines Wittwers 
EINIGT. VORZUGLICHSTE 


Bid, du l be eier Besen 
ene T:MÄSSIGEM PREISE. 
Goldene Medaille 


Dr. Sprangerscher Lebens balſam 
Welt- Ausstellung 


(Einreibung). Nhen⸗ 
Paris 1889. 


Unübertroffenes Mittel gegen 

matismus, Gicht, Zahnſchmerz, Kopf: 
ſchmerz, Uebermüdung, Schwäche, Ab 
ſpaunung, Erlahmung, Kreuzſchmerzen, 
Bruſtſchmerzen, Hexenſchußt 21. de. Zu 
haben in Thorn: Neuſtädt. Löwen: 
10 ar Raths⸗Apotheke, Breiteſtr. 53 
und in der Apotheke 05 . a Flacon 

1 Mark. 


%, für andere Effekten 5%. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 3. Mai 1890. 


Weizen ſehr kleines Geſchäft, 127 Pfd. bunt 177/8 
M., 129/30 Pfd. hell 181 M. 

Roggen unverändert, ſchwaches Angebot, 120/1 Pfd. 
158 M., 124 Pfd. 160/1 M. 

Gerſte Futterw. 120—125 M. 

Erbſen Futterw. 138 — 142 M. 


zum anten der Bäckerei verlangt 


Abend ee die 8 arde fort⸗ 
jefet ſich bildende Streikergruppen, 
e mußte die Waffen gebrauchen; 
mehrere Revolverſchüſſe ſind gefallen, 
wei Perſonen wurden verwundet. 
as Standrecht iſt für Barcelona und 
Umgegend ſoeben proklamirt. 


Zur Verbesserung von 8u Saucen u. Gemüsen sollte m 


Safer 189-163 M. ab Kemmerich's % as 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. Das Beste lat stets das Billigetel we 
6 Sämmtliche 57 Ai 7 g en 
ür Kranke un eeon⸗ 
bei Drüfen und Solit| J. 4; mmi: A rt Be valeseenten. 

Schafe das] No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. ) R 5 5 

. Prima Meditinalwein! 
ff. füher 


Jede Dame 


benütze zur Pflege des Teints 
nur die berühmte Hoflieferant⸗ 


Ruster Ausbruch, 


garantirt reiner Naturwei 
Liter 3 Mark, 10 Liter 26 Mart, 


7 5 . 
Puttendörfer'ſche — 
Schwefelſeife, v. Or. Alberti nton Koczwara, Drogeri 
als einzig echte gegen rauhe Haut, born. 


ckeln, Sommerjprofien.ıc. 
empfohlen. Pack 50 Pf. echt bei 


Hugo Claass, Drogenhdl. 


2 Klempnergelellen 


verlangt A. Ullmann, Podgorz. 


1—2 Lehrlinge 


können ſich melden. L. h 


CCC A 


Als Plätterin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
A. Laszinska, Schillerſtr. 4 1 
Da ich wieder nach Thorn zurückg 
bin, empfehle mich den geehrten Herrichaftc 
eller, Schmiedemftr. | zum lätten in und außer dem Haute, 
Bacheſtr. 19. W. Elditt, Gerechteſtraße 117, 


vx. — — 
® 
Lehrling, die 2. Etage, beit. aus 6 Zin 
Zubehör vom 1. April ab zu verm 
Gerechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Tr 
ohnung, 4 Zimmer nebn Zu 
aſſerleitung, in der 3. Etage 
miethen bei F. Gerl 


1 Eta e 4 Zim. nebſt In 
. ge, o. 1. April 18903 
miethen. J. Sellner, Gerechteſtt 
Shmaderitzahe Nr. 386, dem 
naſium gegenüber, iſt die herr 


liche Parterre- Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung vom 1. Oktober Umftände halber 


h. Rupinski, Thorn. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann ſofort in ein Rechtsanwalts ⸗ 
Bureau eintreten Näh. in d. Expd. d. Ztg. 


Einen unverheirath. Arbeiter 


ucht p. ſofort Georg Voss. 


ür mein Gnlanterie:, Kurz: u. Spiel. 
waaren'Geſchäft ſuche ich per ſofort 


eine junge Dame als M- Verkäuferin] 2 vermiethen. Näheres parterre links. 
zu engagiren. Max Cohn, Brückenſtraße 11 
I junges Mädchen eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 


ſucht Stelle als Kaſſirerin oder ſonſt 
ein Engagement. Zu erfr. in d. Exp. d. Ztg. 
BEE Wohnung geſucht 
von 5—6 großen Zimmern, Zubehör, Stallung 
für 2 Pferde, Burſchengelaß u. ſ w. Aner⸗ 
bietungen mit näherer Angabe, auch des Preiſes 


in den „Drei Kronen“ abzugeben. 
von Neumann. 


w — — 
um 1. October cr. 

1 nr, Inden b zu vermiethen. 
©. Szczypinski, Heiligegeiſtſtr. 162. 
Ein Taden, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
iſt von ſofort zu 8 ſowie eine 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 
beſtehend aus vier großen Zimmern, 
Alkoven u. Zubehör, mit Waſſerleitung iſt 

von ſofort zu vermiethen. 
Georg Voss, Baderſtraße. 


2: PER REG. be ut Dead Wind ELLE 

Eine herrſchaftliche Wohnung 

iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 

Schulſtr. Nr. 113, von ſofort zu vermiethen. 
. Soppart. 


beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom J. 
Oktober cr. zu vermiethen. W. Landeker. 


3 iſt Alter Markt 289 die 
neu renovirte Balkonwohnung in 
der erſten Etage vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 

Moritz Leiser, Breiteſtraße 84. 
Il. möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 154, T. 


Möblirke Zimmer, auch als Sommerwohn.. 
von fofort zu vermiethen Fiſcherſtraße 129 b. 

ut möbl. Zim., mit auch ohne Beköſt, 

für 1 od. 2 Herren Araberſtr. 188, II. 
Möbl. Zim. zu verm. Toppernikusſtr 233 III. 
Mitte der Stadt ſind mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 


1 möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Gerechteſtraße 129, 1 Tr. 
in kleines möbl. Zimmer, nach vorne 
heraus, mit apartem Eingang ſofort zu 
vermiethen. paul Schulz, Mujeum, _ 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Mauerſtraße Nr. 1, 4 Tr. 
Cin fein 


möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 

i ee e eee 

Rt. ein Logis für einen anſtändigen 

Herrn Brückenſtraße 15, Hinterhaus 2 Tr. 

möbl. Zim. mit Beköſtigung zu verm. 

Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Tr. nach vorn. 


Ein Keller, zum Geſchäft ſich eignend, 
it Schiller⸗ u. Breitenſtraßen⸗Ecke von 
ſofort zu vermiethen. 


Die Kellerräumlichkeiten 


in unſerm Hauſe Nr. 88, welche ſich zu 
de fe Gewerbebetrieb ſehr gut eignen, 
ind ſofort zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Ein Zimmer, parterre, mit Schaufenster 
zum Comtoir paſſend, gleich zu vermiethen 
Culmerſtr. Nr. 309/10. 


. ̃ ̃ ——o— 
Gire Wohnung, beitehend aus 4 Zim., 
Entree, Küche, Zubehör iſt von ſofort 
zu verm. Murzynakl, Gerechteſtr. 122/23 


NEE EL Jesus Bea A RE LEE 
Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, von 2 
Zimmern, Küche, Entree u. Kellerraum, 
iſt ſoſort zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/10. 
Cin Wohnkeller, auch zum Geſchäft ge⸗ 
eignet, ſofort zu verm. Gerechteſtr. 118. 
1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Ju. 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 
587, vis-h-vis dem alten Viehmarkt (Woll⸗ 
markt). Casprowitz. 
Em, Jim. m. N. fof. 3. verm. Gerſtenſtr. 134. 


1 möbl, Jimi. Brüdenitr. 19, Hinterh. 1 Tr. 


Kl. möbl. Zimmer zu verm. Brückenſtr. 6, l. 


A. Kotze 


1 Oyern-Enjenible in Thorn. 


Bolksgarten-Theater. 
(J. Holder- Egger.) 


4 Solutsg, den 4. Mai 1890 


Der Treiſchütz. 
Für die Wolfsſchlucht iſt eine vollſtändig 
neue 1515 angeſchafft worden. 


8 W 1 1 ler En 1) 5 y nn; K. 1 IN 
u E 125 1 15 
0 es Nähere die Zettel. 


Modewaaren. Confectian. Wäſche. | | 
PR RE Opern-Gert 1 
Die Neuheiten der laufenden Satjon || si Walter Laune 


' Der Vorverk der B dl 
find in reichſter Aus wahl am Lager. von Walter 2 Ber Pr ur 510 


Spieltagen von 10—12 Vormittags und 
von 3—5 Nachmittags, an Soun⸗ u. Feier⸗ 
tagen nur von 11—1 Uhr Vormittags ges 
öffnet. 


Heute Vormittag 10 Uhr ver⸗ 

ſchied nach kurzem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, der pen- 

ſionirte Wallmeiſter Hi 


Albert Schröder 


im 57. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 5 
5 Podgorz, 2. Mai 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 5. d. uw 1 Bi 
Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom We 


SE aus ſtatt. 


i 1 Im eigenen Atelier werden 
Zum Tegräbniſſe unſeres Collegen und 

älteſten Innungsmeiſters Herrn Gustav] 

Wolff bittet die Innungscollegen, ſich 


Montag, 3 Uhr Nachm., pünktlich bei] N — Coſtüme und Mänte 1 


Der Boiſund der Fleiſcher⸗ Innung. eden Genres unter Leitung einer Noll engagirten ersten ie 
‚ Thomas: auf das Allerbeſte nach neueſten Schnitten und odellen Wade 
unter Garantie für tadelloſen Sitz angefert' st. Streich-Concert 


Bekanntmachung. R 
Die Erhebung des Schulgeldes für die ji 
Gefl. Aufträge werden rechtzeitig erbeten, damit prompte Lieferung MM unter Wie 8 
erfalgen kann. ! 


1 


. Victoria⸗Garten. 
| Sountag, den 4. Mai 1890. 


Monate April Juni cr. reſp. für die Monate] 
rektor Schwarz. 


April und Mai wird 
Mil Soli für: Piſton und Kylophon. Polka für 


in der Höheren und 
Bürger ⸗ Töchterſchule — eue 25 Uf f 5 3 un 


am d Ben. Abi Weis. FFF ee e 5 ö 1 m 
von orgen 2 r ab, f 
5. 58 Mi 5 40 petit: neinbleshorn. 
1 bebe in e ral w a ii er⸗ ER a 6 * ik Victoriagarten 


in der Knaben Mittel⸗ 
chule 


mi Mittwoch, den 7. d. Mets. u der O kenk 1 | 
5 8 von 1 800 Uhr ab n Ver Vorftans f Mar üncheraü Montag, den 5. Mai 1890. 
erfo een der ir „ Strobandfit,, Nr. 15 ui Die Inſtigen eiber 
Der Magistrat. Set br Selterwaſſer mit destillirtem Waſſer bereitet, a von Wind] or. 
Bekanntmachung. „Mein Haus auf der Brom in Syphons, Patentflaſchen und grünen Korkflaſchen. Di i en ſt a g. den 6. 6. Mai. er. 


Frauſe⸗ximonaden. mm 
ein erfriſchendes wohlſchmeckendes Getränk. 
Himbeer-, Apfels inen und Citronen-Saft. 


N 
Centrat-Depot 
len e e Snfaceat u für in- und ausländ ische Biere 
eilnahme ein. te utheile 
werben in e , Je. lo: Abſchn zen PLÖTZ. & MEYER, 
ausgegeben, und ſtellt ſich der Preis derſelben 
wie folgt: ½ 100 M., ½ 50 M., ½ 25 M., Thorn, Neuſt. Markt 257, im Hauſe der Gaffee-Röfterei, 


% 12.50 Pf. Die Aooſe trag. folg. Num.: u offerirt für hier und außerhalb frei ut aus 
552 Königsberger. (Schönbuscher) März-Bier . . . . . 5 : N 15 Pf. 25 Fl. M. 3.— 


75 berger Borftadt, 2 Linie Nr. 172, 
en ausgebaut, iſt unter günftigen | 
1 Beding ai au 1 

kowski. 
Thorn, Gerechteſtraße Nr. 118. 
u der am 12, Mai beginnenden 3. Klaſſe 


der Schloßtfreiheit Lotterie habe ich 
auf vielſeitigen Wunſch wieder 10 Looſe 


Die Pfarrſtelle an der unter unferem 
Patronat ſtehenden neuſtädtiſchen evan⸗ 
rg Kirche hierſelbſt iſt durch den 

od des bisherigen Inhabers erledigt und 
vom 1. October 1890 ab neu zu be⸗ 
ſetzen. 

Bewerber um die Stelle werden ersucht, 
ihre Meldungen unter Beifügung der Zeug: 
niſſe und eines Lebenslaufs bis zum 15. Juni 
1890 bei uns einzureichen. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 
3973 Mark neben freier Wohnung geſchätzt, 
daſſelbe wird ſich indeſſen in Kurzem dadurch 
in etwas vermindern, daß einige gaſtweiſe zur 
neuſtädtiſchen Kirche gewieſene Ortſchaften 


Der | Wildſehütz⸗. 


Militär-Concert 


von der Kapelle des 1 Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf. 
riedemänn, 


g 5 r 55346 105336. 105337 105338 105339 
von, Diejer abgesiweigt, werben. Zur u 18850 188505 188504 188505 188306. oniesberher 4 Ia Münchener Spatenbräü . . . > - >. Pr ek Eee Königl. Militär-Mufit- Di ei 
999 die Gemeinde etwa 5000 Seelen mit Ernst Wittenberg, Lott.-Comt., Seglerſtr. 91. Braunsberger Lager- Beer 10 15 „ 251 „ „ 3. a 1 \ 
3 Son, re 0 95.:. ne „ 1 e ge 
Thorn, den 1. Moi 1890. ei; XII. erden kt T a ĩ „ N 
Der Magiſtrat. 0 ——— S ei e „ ‚Hertenfaten. en 
5 ’ g 1. Pr us € nett A .. 1 28. „ 187 , „ 9 
eubau des Artus ho es. rich ee f Bogguscher Doppel-Malz-Extract Bier mit Eisenzusatz. . . „ 30 „ẽ II „ „ 3.— ev 1 den 4, 
Die Anlieferung von Eiſenzeug, als ; Bogguscher"Pilgenez-Bier . . » » oo 2 202. „% e, . Grohe Streid outer 
Bolzen, Schienen, Hängeeiſen ze für oben in Inowrazlaw do. Lager-8 V „ 10 „ 66 „ „ 8,.— 
bezeichneten Neubau ſoll im Wege öffentlicher von der Kapelle be Piana ee von 
Ausſchreibung vergeben werden. Angebote uam 19. und 20. Juni 1890 Münchener TTW. ia p. Fl. 20 P£|ı8 Fl M. 3,— Borde (4. Pomm. Nr. 
in verſchloſſenem Umſchlage mit entſpechender] mit Verlooſung von auf dem Markte ange |. do, „ Spatenbr uu „ o „ 8 gas Anfang 7½ Uhr. Sale 30 Pf. 
Aufſchrift ſind bis zum 7, Mai, Vorm. kauften Pferden. Anmeldungen zu den r Naar 20. „ e Von 9 Uhr ab. 20 Pf. 
11 Uhr, im ſtädtiſchen Bauamte einzu- Ställen find bis zum 12. Juni ſchriftlich an] Patzenboſe r i Müller 
reichen, zu welchem Termin die Offerten ge- Herrn I. von Grabe in Juowragiat zu Febt-esglisch Portes... 8 5 1 85 Königl. Militär. Mut Dirigent, 
öffnet und in Gegenwart etwa erſchjenener] richten. Spätere Anmeldungen können nur kratzer rr a 1 12 1 30 a 


Irieger⸗Fecht⸗Auffal 
Wiener Café in Mocker 


Hauptverſammlung 
eee den 4. d. Mts., 
* ee nalen 

De feen , ter. 


Unternehmer verleſen werden ſollen. Dien 
Lieferungsbedingungen ſowie Anſchlags⸗Aus⸗ 
züge können vorher im Stadtbauamt ein- 
geſehen, auch von dort gegen Erſtattung von 
1,00 Mk. een . werden. 


110 Maßgabe des vorhandenen Raumes be- 
rückſichtigt werden. 
Preiſe der Pferdeſtände: 
In den Ställen für die ganze Dauer des 
Marktes pro Pferd 4 M. 
Thorn, den 1. Magiſt im 1 10 an beſonderen Saiten. 
Der Maäg 3 „„ 0 
N lauf Been ER 35 ae 
‚Die Dan Kommiſſton. "ud Log 


Deffentiche abet 


Dienſtag, den 6. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 
des Kgl. Landgerichts hier 

1 ſchwarzen Tuchfrack und 

chwarze Hoſe, 1 Arbeitspferd, 
ſowie feli eine Partie Tricots öffent ; 
lich an den Meiſthietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Deffentliche- Zwangsverstäigtrung; 
Am Dienftag, den 6. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
eee hierſelbſt 
1 Regulator, 1 Sopha mit 
grauem Bezug und I Tiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 3. Mai 1890, 
Bartelt. Gerichts vollzieher. 


Sämmtliche Aufträge werden aufs Sor falgti ſte ausgeführt und jede 
Flaſche mit Etiquett verſehen. Für Biere in e 255 ß wunsch e / 
W 25 


Mam denticher Ferſſcherungs⸗ Bereit. 
ai Berlin. ri Gegrndee e Stuttgart. ma 


Silialdlrrstt he Person. — Staa 5 ja 
ilialdirection: Generaldirection: 
‚Anhaltstrasse 14. sen Uhlandstrasse 5. 
Zur Gewinnung von Verſicherun en für⸗ die . 


Sterbekaſſe 


des Vereins, werden allerorts tüchtige, ſtille oder offizielle, Mitarbeiter geſucht. 
e Sterbekaſſe darf als eine der beſtfundirten, unter allen deutſchen, gleich. 
„artigen irkerhephuhfgen 200079 werden. Auf die Prämien werden im Jahre 1889 
f 20% Dividenden gewährt. 
„ Am 1. Januar 1890 waren 19,151 Perſonen mit Mk. 3,788,892 ver⸗ 
0,10 pro re He „ ſichert. Die Jabrezpramien betrugen Mk. 184 801. 88 Pfg. Die Deckungskapitalien 
Das Comité. 1 I 1 Bi. 1 den ſowohl von der Direktion als 
specte. und Versicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion a 
L. v. An ee Graf ſämmtlichen-Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
hr ge pr Beamte, Kaufleute, Werkführer oder Arbeiter, welche durch 
ne A die ſe Verktetung eine Haupt“ od. ne zu ir: geſonnen 
3 Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt 
Ye dringend erwünſcht 


Königsberger 
De ig e ie Ire FFF N Der Vorftand.. 
Pferdelotterie. | mie 10 ae er an f Nut re ee Anker 


5 Siebung, den 14. Mai. | chen Maurerverſammlung am 27. 
ML 


Ma FR Freikarten.“ Gleich; 
dem . eine 


Heute ee enge. 


1 


a 

Haupt - Verſammlung 

tag, 5. d. M., A 
in Mon ag Er Ning * Pe 8 Uhr 
1 Bei rüßung und Verpflichtung der neu⸗ 
aufgenommenen Mitglieder. 
2. Einführung des neugewählten Vorſitzenden. 
8 . die Enthüllungsfeier 
4 
5 


— 


am 8. d 
„Statuten Vertheilung. 
. Verſchiedenes. 


igt ihre April wird, da ein Beſcheid der Arbeit ⸗ 


a Mark in Thorn bel ff. Thees, ‚Cdenos\ Gewürze ic: ber am 2. ich t erfol 
TCEEEVCCT nern ee Re nen 3 ie = 
0 Uhr, f melden. 1 55 8 p e 1025 — ele 850 ee | nieder 3 ele gt. Mile alle fee eee Steran lade 
ine = auf dem one en en 15 f Schwarzen ee 1 Beni 1,00 Mk., ergebenſt ein F. Kadatz. 
rometzko eine groeße Partie eleg. Möbela 5 Pfd. | der Maurer: Therns und m | Ju dem amt, 2 d. Miß. Ttattfindenden 


Sophas, Seſſel, Stühle, Tiſche, aun mene Gen. Lotterſe, Jiehu 
al; e a 3 Mk. i 
Spinde, Vetigefielle, Matratzen, a Autheile a 1 91 75, i. aba. 
1 Flügel, 1 Harmonium ꝛc., ſowie r U erde « 3 Ziehung am 
1 Kutſchwagen, 2 Verdeckwagen, re b. 25 Pf. Stettiner | 
200 Stück Mutterſchafe, 1 Reit: 


Der Vorſtand 
und Die Lebe een. 


9 eme | P* Er e 0 
in größter Concert ei eee Tanz. 


lade Hl meine Bar 


Gewürz Sin) EN Pen 0,70 Mk., 
fd. 0,65 Mk. 
Weißen Biefter AN fund, 1,50 Mark] 


na 
g erde Loe e, Ziehung am 20. Mai — — I. er 
doſe a 1 Mk. 10. Pf. empfiehlt das ee eee, r 


ferd, 4 braune Kutſchpferde, Lott Compt. von Ei 0 | i Virgin. 

2 Goldfüchſe, 80 Meter Stangen, rs 22 ne e 8 2 12 Wa 2 

130 Meter 0 e e Prem Hunzuge I e a 1 si 
Rn 10 m. 1 Fe 8 Tobhl, Tae ue B. ebene, ber Edesse 13. 2 iI 4 Li a Anfaug. 5 Schulz. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen glei — — ‚ewin 1 uer.| 
DEE Seradella, 


baum, dunkel mit violettem 1 | 
baare Bezahlung verſteigern. 2 f 
Gerte Wirken, Lupinen, Buch; Bierdruck⸗Npparale 5 


Nitz. Gerichts vollzieher in Thorn. Plüſchbezug, ſowie andere Kine Sonntag von 4 Uhr ab ge⸗ 


1 it 8900 Je de „ . Zweirad weizen u. ſ. w. Pa it haben Kohlenſäure und Luft- Lloſſe 7 n ende 5 
mit prachtv. Gold⸗Barockrahmen, wegen . l ruck, zu haben bei de eine Beilage un 
Umzug bill. zu verk. Glifabethitr.84, 1 Tr. Brom. Vorſt. I. L. Ila, 2 2. Tr. offerirt billigſt H. Safian. A. Kuntz, Brückenſtr. 6 „Illuſtrirtee Unterhaltungs blatt 


Für die Redaktion verantwortlich: Guta v Ka 7 Fer in n Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


